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Migration in und nach Europa 2 – Lösung  
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[I] 

Beschreiben Sie die Migrationsbewegung bis 1914, indem Sie die Herkunfts- und Zielregionen nennen. 
 
Die Migrationsströme bewegten sich überwiegend von Europa („der alte Kontinent“) weg bzw. sind 
Abflüsse aus Afrika Subsahara zu verzeichnen, ebenso vom indischen Subkontinent, China, Japan und 
Westrussland. Die Ströme bewegten sich in Richtung der so genannten Neuen Welt: beide Amerikas, 
Australien und Südostasien. 
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[II] 
Recherchieren Sie die Hintergründe für die in M1 abgebildeten Migrationsbewegungen. 
 
wirtschaftliche Faktoren: Armut und unzureichende wirtschaftliche Perspektiven in vielen Regionen 
führten dazu, dass Menschen nach besseren Möglichkeiten und Lebensbedingungen suchten. Dies 
betraf insbesondere ländliche Bevölkerungen. 
 
Industrialisierung: Die Industrielle Revolution veränderte die Arbeitsstrukturen in vielen Ländern. 
Menschen wanderten in die aufstrebenden Industriezentren, um Arbeit in Fabriken und Unternehmen 
zu finden. 
 
Landflucht: In einigen Ländern führte die Kombination aus Bevölkerungswachstum und begrenzten 
landwirtschaftlichen Ressourcen zur Abwanderung von Menschen aus ländlichen Gebieten. 
 
politische Unruhen und Konflikte: Kriege, politische Instabilität und Konflikte in verschiedenen Teilen 
der Welt zwangen Menschen dazu, ihre Heimatländer zu verlassen und nach Sicherheit zu suchen. 
 
religiöse Verfolgung: Religiöse Diskriminierung und Verfolgung trieben Menschen dazu, ihre 
Heimatländer zu verlassen und in Ländern Zuflucht zu suchen, in denen ihre Religionsfreiheit 
respektiert wurde. 
 
Suche nach Freiheit: In einigen Fällen wanderten Menschen aus politischen oder sozialen Gründen 
aus, um in Ländern mit mehr Freiheit und Menschenrechten Zuflucht zu finden. 
 
Kolonialismus: Die Kolonialisierung durch europäische Mächte führte zu massiven 
Bevölkerungsbewegungen, darunter Sklavenhandel und die Migration von Menschen zwischen den 
Kolonien. 
 
Transportmittel: Mit der Verbesserung der Transportmittel, insbesondere durch Eisenbahnen und 
Dampfschiffe, wurde die Migration über Ozeane und Kontinente einfacher und schneller. 
 

 


